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82. Jahrgang

&j in Kontakt
Gehorlosen-Zeitung fiir die
deutschsprachige Schweiz

Nr. 20, 15. Oktober 1988

Offizielles Organ des Schweizerischen Gehorlosen-Sportverbandes (SGSV)
Herausgeber: Schweizerischer Verband flir das Gehorlosenwesen (SVQG)

Treffpunkt Genf: Tag
der Gehorlosen 1988

(wag) Samstag, 25. September 1988: Lauter frohliche Ge-
sichter und buntes Treiben am Tag der Gehérlosen in Genf.
Die Konferenz «Gehorlosenwelt» und eine kleine Ausstel-
lung im Kulturzentrum CRAL pragten den informativen Teil.
Das abendliche Festbankett und die anschliessenden Thea-
tersketches boten das Vergniigen. Etliche Deutschschweizer
liessen sich die Reise nach Genf nicht entgehen, sie alle durf-
ten schone Erinnerungen mit nach Hause nehmen.
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Applaus bei den Vortrdgen.

Damals: Der Gehorlosentag
findet alle vier Jahre statt und
gehort ganz den Gehdrlosen.
Man trifft sich in eleganter
Kleidung zum frohen Fest.
Dazu gehort immer ein Got-
tesdienst, ein gemeinsames
Mittagessen und  wenn'’s
reicht, auch ein kleiner Aus-
flug. Die Offentlichkeit erfahrt
kaum etwas von dieser Veran-
staltung.

Heute: Nach dem Willen des
Weltverbandes soll der Tag der
Gehorlosen nun jedes Jahr
gefeiert werden. Ziel und
Zweck des Gehorlosentages
sind anders formuliert. Of-
fentlichkeitsarbeit und Publi-
kumskontakt haben Priorita-
ten. Der Gehorlosentag ist ak-
tuell, bereits haben sich Be-
werber fur 1989 (Fribourg)
und 1991 (St.Gallen) gemel-
det.

Gratis-Apéro

Weil der Gehorlosentag natio-
nalen Charakter haben soll,
gaben sich die Genfer Organi-
satoren Muhe, das Festpro-
gramm auch in deutscher
Sprache zu verdffentlichen.

Das Kulturzentrum CRAL nahe
beim Hauptbahnhof ist seit
einigen Jahren Treffpunkt und
Freizeitstatte der Genfer Ge-
horlosen. Als Willkommens-
gruss offerierten die Veran-
stalter jedem Teilnehmer einen
Aperitif. Eifrig diskutierende
Grippchen hier und dort,
kaum freie Platze in der Cafe-
teria. Hungrige mussten gar
Schlange stehen, denn die
Festwirtschaft im Freien war
im Nu ausgelastet. Dennoch,
das Warten konnte man sinn-
voll Uberbriicken, und zwar mit
einem  Ausstellungsbesuch.

Verschiedene im Gehorlosen-
wesen tatige Institutionen und
Organisationen, sowie lokale
Vereine und Gruppen betreu-
ten hier einen Informations-
stand. Flugblatter und Schrift-
tafeln wiesen sie auf ihre Akti-
vitaten hin. Ebenfalls in Genf
dabei, die Genossenschaft
Horgeschadigten  Elektronik
(GHE) mit ihrem Angebot an
technischen Hilfsmitteln.

Vortrage folgten auf
Vortrage

Das  Nachmittagsprogramm
wurde im Universitatsgebaude
abgehalten. Rund 150 Zuho-
rer wohnten der Vortragsreihe
bei. Samtliche sieben Vortrage
galten dem Thema «Die Ge-
horlosenwelt».

Als erster Autor sprach der ge-
horlose Giovanni Palama. Er
berichtete von Erfahrungen in
der Kommunikation mit Gut-
horenden. Pamala ist vollbe-
ruflich an der Genfer Gehorlo-
senschule Montbrillant ange-
stellt und unterrichtet dort
in Zeichensprache allgemein-
bildende Facher. Die Zeichen-
sprache betrachtet Palama als
Muttersprache des Gehorlo-
sen. Deshalb verurteilt Palama
Einwande Guthorender gegen
diese Kommunikationsform.
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Motto des Gehérlosentages:
«Miteinander».

Andere Studien Palamas:
Wenn Gehérlose mit Gutho-
renden kommunizieren, bleibt
es lediglich beim oberflachli-
chen Dialog ohne Substanz.
Beispiele: «Guten Tag. Wie
geht es lhnen. Heute ist scho-
nes Wetter.» Palama fordert

Heute
@ Herbstliches 3
@ Von Kiinstlern 4

® Ehemaligentag
Hohenrain 5

® Glauben und Leben 6

® ‘Sport 7

deshalb die Guthérenden auf,
sich vertiefter in Diskussionen
mit Horbehinderten einzulas-

Fortsetzung Seite 2

Fernsehen DRS

Fur die Sendung «Sehen
statt horen» suchen wir

eine/einen
Prasentator/in

mit folgenden

Eigenschaften:

— horend

— Freude am offentlichen
Auftreten

— angenehme Erschei-
nung

— gutes Gedachtnis

— Kontakt mit der Gehor-
losen-Szene

— Beherrschen der Gebar-
den mdoglichst auf der
Stufe von Gehorlosen-
Dolmetschern

Aufwand:

— 6 halbe Tage pro Jahr
fur die Aufnahmen in
Zirich und vorange-
hendes Studium des
Textes zuhause

Bewerbungen mit Foto
bitte an:
— Fernsehen DRS
Toni Rihs
Postfach
8052 Zirich




Gratis-Apéro: «Bitte bedienen
Sie sich!»

sen, als wiéren sie horende
Personen. Er verlangt aber
auch, dass sich die Gehorlosen
vermehrt zur eigenen ldentitat
finden und ihre Behinderung
nach aussen ohne Hemmun-
gen bejahen.

Ein prominenter Gast

Frau Marie-Louise Fournier als
Prasidentin des Schweizeri-
schen Gehdrlosenbundes (SGB)
schilderte den Werdegang
dieser  Selbsthilfe-Dachorga-
nisation. Die Urspriinge gehen
bis in die 20er Jahre zurick,
aber erst 1946 erlangte der
SGB seine Autonomie.

Stéphan Faustinelli hielt ein
Referat tiber die Infrastruktu-
ren und Aufgaben der FFS
(SGB Region Westschweiz),

dasselbe tat Peter Hemmi
als Zentralsekretar fur die
Deutschschweiz. Hemmi be-

nutzte die Zeichensprache,
damit auch franzosischspre-
chende Zuhérer problemlos
verstehen konnten. Fir Gut-
horende Ubersetzten Dolmet-
scherinnen simultan. Stéphan
Faustinelli stellte auch noch
den Gehorlosen-Sportverband
vor.

Prominenter Gast war heute
Jean-Pierre Guérin aus Frank-
reich. Er ist Beisitzer im Ge-
horlosen-Weltverband und

berichtete ausfihrlich  tber
dessen Aufgaben und Ziele.
Wussten Sie, dass mit Beat
Kleeb auch ein Schweizer der
internationalen  Organisation
angehort? Kleeb ist namlich
Mitglied der Kommission fir

technische Hilfsmittel. Als
letzter Redner stand Jean-
Pierre Menu (h6rend) vom

O6kumenischen Arbeitskreis der
Gehorlosen-Seelsorge vor dem
Mikrophon.

Zuletzt das Vergnigen

In den Abendstunden traf man
sich im Bahnhofbuffet Corna-
vin zum gemitlichen Bankett.
Wer wollte schon verzichten,
fir sage und schreibe 25
Franken inklusive einem Gppi-
gen Dessert? Zu spater Stunde
ging’s dann schleunigst in die
Turnhalle der Gehorlosen-
schule.  Gehorlose  Laien-

schauspieler unterhielten das
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Beim Theater: Es darf gelacht
werden!

Publikum  mit amusanten
Theatersketches. Auch ohne
Kostim und Sondereinrich-
tungen wussten sie, die Zu-
schauer zu begeistern. Der
Uhrzeiger mahnte bald zum
Aufbrechen. Nachtschwarmer,
auch solche von auswarts,
blieben noch sesshaft und zo-
gen das gemdutliche Verweilen
in der CRAL-Cafeteria dem
«Genf by Night» vor.

Beim Bankett: charmante Damen.

Gedanken zum
Herbst

Im Norden der USA und in

Teilen Kanadas wachsen
vorwiegend Laubbdume wie
Birken und Ahorn. Der
Herbst verzaubert diese Ge-
genden in eine farbenpréach-
tige Mérchenlandschaft und
liefert damit ein lebendiges
Naturschauspiel. Einige Ge-
genden gelten als eigentliche
Herbstausflugsziele. In den
grossen Tageszeitungen von
New York und Boston wird
Jjeweils publiziert, wann und
wo der Hobhepunkt der
«Herbstreife» zu erwarten
ist. Dann pilgern Tausende
von Stadtern gegen Norden,
um sich das Naturschauspiel
anzuschauen. Meine Frau ist
in dieser Gegend aufge-
wachsen. Wenn der Herbst
kommt, wird sie oft etwas
vom Heimweh gepackt und
vermisst diese bunten Wal-
der. Am Morgen, wenn zu
dieser Jahreszeit jeweils die
Nebelschleier  durch  die
feuchten Hecken schleichen,

Worte zum Geleit

wirkt der Herbst oft auch fast
gespenstisch. Will der Nebel
dann wéhrend Tagen nicht
weichen, so schligt das
manchen Menschen auch
etwas aufs Gemdit.
Abwechslungsreich ist sie
schon, die dritte der Jahres-
zeiten. Von bunt schén bis
schleierhaft traurig liefert sie
uns alle Stimmungen, lockt
da frohgemut mit Sonnen-
schein und Farbenpracht und
bald wieder nachdenklich.
Das Jahr neigt sich bereits
den letzten Weggabelungen
zu. Schon ahnt man hinter
der nédchsten Wegbiegung
sein Ende. Ist es das, was uns
manchmal traurig stimmt?
In dieser Herbstnummer fin-
den Sie Aktuelles, Sport
eine kleine Herbstgeschich-
te, viele Anzeigen und Aus-
schreibungen bunt wie der
Herbst gemischt.

Ich méchten den Sommer
noch etwas in die Ldnge zie-
hen und habe mir dazu meine
Ferien aufgespart. Wenn
diese Zeitung erscheint, liege
ich irgendwo im Siden und
tanke frische Ideen fiir kinf-
tige ~ GZ-Ausgaben.  Die
néchste Nummer wird durch
Regine Kober und Walter
Gnos zusammengestellt. Ich
wiinsche |hnen viel Lese-
freude und noch viele schéne
und bunte Herbsttage.
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lhr Martin Hintermann

Impressum
Gehorlosen-Zeitung

Erscheint jeam 1. und 15. des Monats
(Am 1. Juli/ August je als
Doppelnummer)

Herausgeber:

Schweiz. Verband fiir das Gehdorlosen-
wesen (SVG), Zentralsekretariat
Feldeggstrasse 71, 8032 Zirich
Telefon 01 251 05 83

Redaktion:

Gehorlosen-Zeitung

Quellenstrasse 31, 8005 Ziirich
Telefon 01 44 37 49, Offnungszeiten
jeden Montag, 14.00 bis 17.00 Uhr

Leitender Redaktor:
Martin Hintermann

Redaktoren:
Walter Gnos, Elisabeth Hanggi,
Regine Kober, Irene Stockli

Verwaltung, Abonnemente,
Adressanderungen:
Vereinsdruckerei Frauenfeld
Abonnementsverwaltung
Zircherstrasse 179

8500 Frauenfeld

Druck und Spedition:
Vereinsdruckerei Frauenfeld
Zircherstrasse 179

8500 Frauenfeld

Telefon 054 21 18 45

Abonnementspreise:
Einzelnummer Fr. 2.—

Fir das halbe Jahr Fr. 18.—
Jahresabonnement Fr. 34.—
Ausland Fr. 37—

Postcheck-Nr. 30-35953-2 Bern

Die komplette Adressliste aller Gehor-
losen- und Hoérgeschadigten, -Schulen,
-Verbande und Beratungsstellen er-
scheint jeweils nur in der letzten Quar-
talsausgabe.

Redaktionsschluss

Fur alle Ausgaben vom 1. des
Monats, am 12. des Vormo-
nats.
Furalle Ausgaben vom 15. des
Monats, am 28. des Vormo-
nats.




	Treffpunkt Genf : Tag der Gehörlosen 1988

